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Er (JESUS) aber  

antwortete und sprach  

zu ihnen:  

 

 

Gebt ihr 
ihnen zu 

essen.  
 

 

(Markus 6, 37) 
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Versammlung  ......................................... Sonntag, 10 Uhr 
 ................................................. gleichzeitig Kinderstunde  
 

Versammlung mit Abendmahl  .............. Montag, 20 Uhr 
 ......An jedem  1. So. im Monat zusätzlich  um  09:15 Uhr 
 

Regelmäßige Gebetstreffen : .......... Mittwoch, 09:30 Uhr  
 ........................................................... Sonntag, 09:30 Uhr 
 ........................................................... Sonntag, 18:30 Uhr 
 

Royal Rangers (7-15 J.) ......................... Freitag, 16:30 Uhr 
 ........................................................ (außer in den Ferien) 
 

Jugendtreffen (ab 14 J.) .................  jeden Freitag, 20 Uhr 
 

Hauskreise  ........................... zu unterschiedlichen Zeiten 
 

Die Kleiderkammer „Chic für Dich“ lädt ein zum  
Geben und Nehmen: Donnerstag 15:30 Uhr - 17 Uhr 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Hausadresse:  
 Gemeinde am Mühlenweg  
 Mühlenweg 2c, 26789 Leer-Loga 
 

Postadresse:  
 Christliche Dienste e.V. 
 Gemeinde am Mühlenweg 
 Meierstr. 1, 26789 Leer-Loga  
 

Website: www.gam-loga.de 
 

Älteste: 
 Joe Wittrock   Tel.: 04961-5640 
 Wolfgang Heitz   Tel.: 0491-73717 
 

Gemeindebüro Meierstr. 1:  
 Tel.: 0491-9711226  

E-Mail: post@gam-loga.de  
Öffnungszeiten:  
Mo 14-16, Do 8-11, Fr 14-16 

 
Konto: Christliche Dienste e.V. 
 Sparkasse LeerWittmund  

IBAN: DE45 2855 0000 0008 9532 34 
BIC: BRLADE21LER 

 



 
  

Eine große Volksmenge war zu Fuß aus allen 

Städten an einen „öden Ort“ zusammen-

gekommen, um JESUS zu sehen, und „er wurde 

innerlich bewegt über sie, weil sie wie Schafe wa-

ren, die keinen Hirten haben“ (Markus 6, 34 ff.). 

So begann er, sie vieles zu lehren, es wurde sehr 

spät. Die Jünger überlegten, was sie nun  zu der 

vorgerückten Stunde mit den vielen Menschen 

machen sollten. Niemand hatte etwas vorher  

organisiert, denn keiner hatte damit gerechnet, 

dass so viele Menschen kommen würden. Was lag 

näher, als JESUS zu bitten, sie zu verabschieden, 

damit sie sich noch rechtzeitig in den umliegenden 

Dörfern etwas zu essen besorgen konnten.  

Doch JESUS forderte die Jünger auf: „Gebt ihr 

ihnen zu essen!“ und er fragte: „Wie viele Brote 

habt ihr? Geht hin, seht nach!“ Wir wissen aus 

dem Johannesevangelium, dass Andreas daraufhin 

einen kleinen Jungen mit fünf Broten und zwei 

Fischen zu JESUS brachte. JESUS nahm das Brot 

und die Fische, dankte, brach die Brote und gab sie 

den Jüngern, und auch die zwei Fische teilte er 

unter ihnen aus. Und dann gaben es die Jünger an 

die Menschen weiter, die sich in Gruppen gelagert 

hatten. Und alle aßen, und alle wurden gesättigt! 

In unsere Gemeinde kommen auch viele Men-

schen, die JESUS sehen und hören wollen. Und sie 

werden nicht enttäuscht, denn sie hören GOTTES 

lebendiges Wort, das zu ihnen spricht. Dafür dür-

fen wir GOTT von Herzen danken und bitten, dass 

er es uns erhält.                                                           

 (Fortsetzung)  

Und nun, was erleben sie hinterher? Wie be-

gegnen wir ihrem Hunger nach Annahme, 

Zuwendung, Liebe, Anerkennung und Gemein-

schaft, ihrem Bedarf an Hilfe bei materiellen, 

geistlichen und seelischen Problemen? Bitten 

auch wir JESUS, wie damals die Jünger, sie 

wegzuschicken, vielleicht dorthin, wo die   

„Experten“ sitzen, die sich kümmern? Oder 

hören wir JESU Stimme, die uns sagt: „Gebt ihr 

ihnen…!“ Sind wir bereit, das Wenige, das wir 

haben (z.B. unsere geringe Liebesfähigkeit, 

unsere geringe Bereitschaft, uns mit fremden 

Menschen einzulassen), ganz in die Hände 

JESU zu legen, so dass er es segnet und ver-

vielfältigt? Sind wir bereit, unsere Zeit, unse-

ren materiellen Überfluss, unsere Gaben zu 

geben?  

Tun wir es nicht, gehen diese Menschen ent-

täuscht wieder weg. Denke nur ja nicht, dass  

du oder deine Gaben zu gering sind, als dass 

JESUS es nicht gebrauchen und vermehren 

könnte! GOTT sieht und belohnt all deine Be-

mühungen der Liebe, und seien sie noch so 

gering in deinen eigenen Augen. 

 Da ist einer, der ausstreut, und er bekommt 

immer mehr ...   

Wer gern wohltut, wird reichlich gesättigt, 

und wer andere tränkt, wird auch selbst ge-

tränkt.       
Sprüche 11,24-25 
 

Joe Wittrock 

 



 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

Sonntag, 05.11. 
09:15 Uhr Sonntags-Abendmahl 
 

Diese Veranstaltung ist für alle gedacht, die 
montagabends nicht am Abendmahl teilnehmen 
können. 
 

                  
 

10:00 Uhr  Versammlung 
 

Christian Hunsmann predigt. 

                                                              

 

Sonntag, 12.11. 
10:00 Uhr Versammlung 
 

Hans-Peter Grabe predigt:  
Betet für uns 

(2 .Thessalonicher 3,1) Immer wieder rufen die 
Apostel dazu auf, für sie zu beten. Sie brauchten 
das dringend. Auch wir benötigen Fürbitte, ganz 
besonders die Brüder und die Schwestern, die 
in besonderem Dienst des HERRN stehen und 
deswegen den unterschiedlichsten Angriffen 
besonders ausgeliefert sind.  

Samstag, 18.11. 
20:00 Uhr Bibelstudienkreis 
 

Babylon 
(Offenbarung 14,8; 16,9; 17,1-19,3)  
„Geht aus ihr hinaus!“ sagt der HERR über  
Babylon. Wo ist diese Stadt, die wir meiden 
sollen? Was haben wir mit ihr zu tun?  
Mindestens 45 Verse im letzten Buch der Bibel 
handeln von Babylon. Ein wichtiges Thema! 
Hans-Peter Grabe 
 

Sonntag, 19.11. 
10:00 Uhr Versammlung 
 

Hans-Peter Grabe predigt:  
Die Wahrheit macht frei 

(Johannes 8,32) JESUS CHRISTUS ist die Wahr-
heit in Person. JESUS macht frei! Es geht um  
die Wahrheit über die Heiligkeit GOTTES, und  
es geht um die Wahrheit über mich und mein 
Leben. Wir wollen uns der Wahrheit stellen.  
So werden und bleiben wir frei.   

Sonntag, 26.11. 

10:00 Uhr Versammlung  
 

Rudolf Wessels predigt. Thematisch geht es um 
die Fortsetzung seiner letzten Predigt: „Salz sein“  

 

                              
Im Anschluss an die 
Versammlung wollen  
wir wieder gemeinsam  
mittagessen. Kommt  
und bringt etwas für  
das Buffet mit, damit für alle genug da ist! 
                                    

                                     Eigenes Geschirr und   
                                     Besteck nicht vergessen!  
 

Vorschau auf Dezember / Januar: 
 

Da HEILIGABEND dieses Jahr auf einen Sonntag 
fällt, haben wir dann zur gewohnten Zeit um 
10 Uhr unsere Versammlung. Am Nachmittag 
gibt es keine zusätzliche Veranstaltung.   
SILVESTER fällt auch auf einen Sonntag. Wir 
haben dann unser letztes gemeinsames Mit-
tagessen in diesem Jahr, dafür fällt das Brunch 
an NEUJAHR aus. Die erste Versammlung im 
neuen Jahr ist  am 1.1. um 20 Uhr (unsere ge-
wohnte Montagabend-Versammlung mit 
Abendmahl). 
 

 

HERZLICHE EINLADUNG  

ZU VERSCHIEDENEN VERANSTALTUNGEN IM NOVEMBER 
 


